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ES GILT DAS GESPROCHENE WORT! 

 

 

 

 

Ich will die Stimmung nicht versauen – 

das wär‘ mir auch nicht zuzutrauen. 

Doch hab‘ ich eine Nachricht jetzt, 

die manchen hier in Schock versetzt. 

Dem Prinzen wird, ihr werdet sehen, 

der Hintern gleich auf Grundeis gehen. 

 

Der grüne Bart, der wird so grau 

wie der vom alten Nikolaus, 

und unter seiner Kappe – schau! – 

da bricht der kalte Schweiß ihm aus. 

Wenn er erst hört, was sich hier tut, 

dann wird er kleiner noch – mit Hut. 

 

Kapelle: 20 Zentimeter  

 

 

Denn während wir hier drin gemütlich, 

fröhlich, sanft beschwipst und friedlich 

unsere Traditionen pflegen, 

fängt dort draußen ohne Warnung 

und wie eine böse Ahnung 

Widerstand sich an zu regen. 

 

Ein digitales Zorngewitter 

tobt zurzeit wie wild auf Twitter. 

Statt um die Großwetterlage, 

den Fußball und die Sonntagsfrage 

geht es nur um eins zur Stunde: 

Dieser Hashtag macht die Runde. 

(Hält einen Zettel hoch, auf dem groß zu lesen ist: #krefeld) 

 

Kapelle: spannungssteigernde Musik, z.B. „James Bond Theme“ oder „Pink Panther Theme“ 



  

Das Netz – wie’s ziemlich oft passiert – 

labert, streitet, debattiert 

was am Schluss zu gar nichts führt, 

außer zu Verbalexzessen 

und Beleidigungsprozessen. 

Man nennt es auch: Das große Stressen. 

 

Mittendrin wie jedes Mal – 

freundlich, friedlich und besonnen – 

Donald Trump. Der hat die Wahl 

im Ami-Lande hoch gewonnen 

und betätigt sich per se 

nun als twitterndes Toupet. 

 
Kapelle: Du hast die Haare schön  

 

 

Dieser Donald fand’s vonnöten, 

´ne Lawine los zu treten. 

Als er Krefelds Jecken hörte, 

wusste er gleich, was ihn störte. 

„Fasteloevend first“ – wen wundert’s? – 

schien die Frechheit des Jahrhunderts. 

 

Und wie immer ging bei Krisen, 

die ihm seinen Tag vermiesen, 

der erste Griff zum Telefon.  

Und so twitterte er schon: 

„Shame on Krefeld. Bad, bad, bad! 

Fasteloevend first – so sad!” 

 
Kapelle: Bonanza Theme 

  

 

Nun sage ich es euch ganz ehrlich: 

Ich fänd’s am Ende zu gefährlich, 

tatenlos darauf zu warten, 

dass zwischen all den Schurkenstaaten 

plötzlich Krefelds Name steht, 

als Stadt, von der Gefahr ausgeht. 

  



So schrieb ich Donald: „All is fine, 

I greet you from the Niederrhein. 

We come in peace, don’t bomb us weg. 

We are not bad, we are just jeck. 

Und reißt dir doch noch die Geduld: 

Der mit dem grünen Bart ist schuld.“ 

 
Kapelle: Cowboy und Indianer  

 

 

Der Mann mit der Gesichtsverzierung 

(Bart per Geste nachzeichen) 

wollt‘ ja gern in die Regierung. 

Doch als Prinz merkt er beizeiten: 

Macht hat ihre Schattenseiten. 

So geriet‘ der Herr Friseur 

In dies‘ haarige Malheur. 

 

Kapelle: Ich hab‘ drei Haare auf der Brust 

  

 

Doch zum Glück hat er im Streite 

starke Helfer an der Seite. 

Trump war sich für nichts zu schade, 

schickte uns das FBI, 

doch an unserer Prinzengarde 

kommt kein Top-Agent vorbei. 

 

Kapelle: Denn wenn et Trömmelche geht 

  

 

Daneben wacht das CCC, 

das coole Cämpfer-Comitee. 

Peter Bossers‘ treue Recken 

verbreiten gleichsam Angst und Schrecken. 

Am Ende wird der Feind sich fügen 

den schweinchenrosa Kampfanzügen. 

 

Kapelle: Gute Freunde kann niemand trennen 

 

 

  



Auch der Kutscher, das bin ich, 

lässt dich natürlich nicht im Stich. 

Ich kann viel mehr als Zügelschwingen, 

viel mehr als schräge Lieder singen. 

Bin insgeheim, vor allen Dingen, 

Stadtmeister im Sumo-Ringen. 

 
Kapelle: Da steht ein Pferd auf dem Flur 

  

 

Und dann ist da noch die Sabine, 

eine echte Kampfmaschine. 

Sanft und still, kein harter Brocken, 

doch im Herzen unerschrocken. 

Der Beweis, so wie ich seh‘, 

war das Ja-Wort für René. 

 
Kapelle: Marmor, Stein und Eisen bricht 

  

 

So sind alle wir verbandelt – 

dafür wird nicht lang verhandelt 

wie bei Jamaika in Berlin. 

Statt uns schmollend zu verzieh’n, 

strahlen Einigkeit wir aus. 

Und keiner lindnert sich hier raus. 

 

Kapelle: Du hast mich tausend Mal belogen 

  

 

Während in Berlin bei Nacht 

Martin Schulz verlegen lacht, 

Frau Merkel nur die Raute macht 

und Horst sich leis‘ ins Fäustchen lacht, 

wo keiner zuhört, jeder plaudert, 

da keiner handelt, jeder zaudert, 

während also, wie man spürt, 

aus Gro-Ko schnell ein No-Go wird, 

schmieden wir im Karneval 

eine Je-Ko, hart wie Stahl. 

Des Prinzen Proklamati-on 

wird zur jecken Koaliation. 

 

Kapelle: Hände zum Himmel 

 

 

  



Ein letzter Tweet vom Prinzenpaar 

fliegt rüber nach Amerika: 

„Komm, Donald, Fasteloevend first! 

Drink ene met, mer ham jetz‘ Dörst! 

Mit einer vollen Altbierflasche 

Legst du hier nichts in Schutt und Asche.“ 

 
Kapelle: Altbierlied  

 

 

Und merk dir gut: Am Niederrhein, 

da darfst du ruhig mal fröhlich sein. 

Kein „fiese Möpp“ hat Zutritt hier, 

kein „Schwaatlapp“ und kein „Trampeldier“. 

Die Nachricht geht jetzt um die Welt: 

Die Je-Ko steht! Die Je-Ko hält! 

 
Kapelle: Drink doch ene met 


